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Fuür in ahrheit, rei
und erechtigkeit

risien VOoOor der rader Menschenrechte
Wn m.  Wn m.

DIie drangenden robleme der allgemeinen Aner und welt-
weiten Ve  ır  ng der Menschenrechte ordern alle rısien Zur
Stellungnahme heraus

Gott schutzt ur sSeINe Gebote den enschen als unseren acnsien
und legt adurch den run fur das menschliche Zusammenleben Als
Gottes ıst der Mensch in seiınem Handeln Gott verantworrtlich.
arın seIıne unantastbare urde, die alle enschen und Mächte
achten

Auch die enschenrechte zielen auf den Schutz des enschen Auf ihre
fortschreitende Verwirkli  un warien enschen und Volker.

So stellt die ra der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte
der Vereıinten atıonen von 1948 est

daß „die der allen= der menschlichen Ge-
meinschaft innewohnenden und inrer und unveraäußer-
ichen Rechte die Grundlage von rei  I, Gerechtigkeit und Frieden In
allereltDI

daß „der Auifbau eıner Welt, in der Rede- und Glaubenstfreiheit
SOWIEe Von Furcht und Not enileßt, als OCcCNsSIiesS menschliches
Ziel verkündet worden IS

daß „die Menschenrechte urcli die Herrschaft des Rechts geschützt
werden müssen, Wenn nıcht die enscnen Aufruhr yranne!l
und Unterdrüuckung als etztem ıttel reifen sollen

ljese Menschenrechtserklärung ıst weıthın uneingelöste Verpflichtung
Weltweit werden grundiegende Menschenrechte verweigert und Velr-
eliz



Mit verfolgen WIir, dal3 viele Staaten die enschenrechte ZWäar
verbal anerkennen und ihre Durchsetzung In anderen Staaten ordern,
SIE apber In rem eigenen Machtbereic| mißachtem
Die Vorenthaltun der Menschenrechte Ird |  I  1  N be-
rundet,

indem mman die Menschenrechte in ndividuell und kollektive unier-
el und Behauptung eines orrangs der kolle  ıven Rechte den
Einzelnen die „Gesellschaft“ ausliefert;

indem mMan die Menschenrechte diale  ISC umdeutet, WODEe!| sie den
Kriterien des „Fortschritts” unierworien werden;

indem man unier auf vermeintliche Sicherneits  durinisse
enigegen den eıgenen Absichtserklärungen fur MmMenschliche Erleich-
erungen SINKI Abgrenzungspoliti
Solche ideologischen Verkehrungen eruhen auf der Nichtanerkennung
des grundsatzliıchen orrangs der Menschenrechte VvVor aller stiaaliliıchen

und allem siaalilıchen eC|

ordern wır die Verwirklic|  ng der Menschenrechte In allen
Staaten

fur inzelne, enen grundlegende Freineılts- und Schutzrechte, De-
Sonders die au  ns- und Gewissenstreihel und das auftf Frei-
zugigkeit, vorenthalten werden,

Tur inderheıten und Gruppen, enen das auftf Selbstbestim-
MUNG, UC| der Muttersprache, Versammlungs- und JgS-
reinel SOWIE kKulturelle Entfaltung vorenthalten wird

Wir Schlesier, die In der Zerstreuung en und von enen viele die
Schrecken Von Flucht, Vertreibung und Lagern erlebt aben, denken

VOT allem die In den Ostdeutschen Heimatgebieten verbliebe-
nen Landsleute, die IS In der Deutschen Demokratischen
und In den anderen sozlalistischen Staaten, besonders In der SoWwjet-
unıon

Wir bıtten alle, die In Kırche und aa Verantwortung tragen, fur die
Verwirklichung der Menschenrechte eiınzutreien

Wir selbst werden In und JTat nach Kräften weliıterhin enen bei-
stehen, die Uurc| Verweigerung und Verletzung der Menschenrechte
Not und LeIid rdulden
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